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3d) bin bcr Süfteler Sdjreier

Unb lefe bie SBIätter beê Slmtê,

Unb feb' fo oiel 3nfoloenten

Unb frage: SBober trjotji ftammt'ê?

Sod) tann ier) ben ©runb nidjt finben;

©ne Sranfbrit ift eê geroifj

Unb jroar einer edjte, fdjroere

Unb anftedenb uberbieê.

3dj glaube, bafe ibr ben Stopft nodj

Slm ßnbe falliren febt,

ïrog fliefeenbem ïkterêpfennig,

Srog 3nfallibilität.

O ^reis-^usfdjreißen bes ^efieffpaffer". O
gür bie Söfung nadjftebenber brei gragen fegen mir je einen Stecië

auê non 333,333 '/s granfen, alfo im ©anjen eine SJtillion granfen:
1) SBie ift eê anjuftellen, bafe bie eibgenöffifdje Sub burd) fort'

roabrenbeê SJîetfen ftatt abjumagern fetter roirb, unb jroar obne iln=

roenbung oon gutter?
2) SBie lange mufe ein oerbungerter §anbroerfëbutfà)e, um

roieber: ein freieë Seben fütjren roir!" fingen ju fönnen, fid) bie Sonne
in ben §alê fdjeinen laffen?

3) SBie oiel barf ein ©rünber bem SBolfe fte bien, biê er aufbort,
ein ebrenmann ju fein?

SJerfiegelte ©riefe mit richtigen Söfungen ftnb an bie erpebition beê

Stebelfpaltet" ju richten biê unb mit 3 0. gebruar a. f., an roetdjem Sage

bie greife auêbejablt roerben.

guipf-Jteinb.

Subpoden pfui! §ört, roaë fidj jüngft begab:

ßin Snabe rourbe ganj gefunb unb munter

©eimpft unb beute fdjon liegt er im ©rab.

(Ser Slrme ftürjte auê bem genfter 'runter.)
# **

e?5= grnpf-^reunb.
Sa baben roir'ë! 6ê roollte fo burdjauê
Ser Sater feinen Sari nidjt impfen laffen.
Sîun bat et'ê : geftern fam er nidjt nadj £>auê.

(SJcan tonnte unter'm eië ibn nidjt mebr faffen.)

cx-> ^eranberfes g>pritdjn>ori.

ein bänifdjer Siatutforfdjer bat in Sübamctifa gifdje fennen gelernt,

roeldje oerjdjiebene Zone oon fidj geben fönnen. Saë Sprüdjroort alfo:

Stumm roie ein gifdj" ift jegt nidjt meljr antoenbbar. SJtan fönnte oiel*

leidjt ftatt beffen fagen: Stumm roie Dr. 3ooê."

peut |ürdjer $antonsrai(j.
Sie Steuern roirtfam einjutreiben,

SBillft Su ein neu' ©efeg jegt fdjreiben.

Sidj ©ott, eë ftnb ja lange Seit
Shtr Steuern Seine SBirf famfeit!

O ïratelli ticinesi. O
Die Bewohner von Stabio, die noch etwas Blut von der

»Urämischen Republik haben müssen, wählten den Cade nazzi,
der einen Liberalen erschossen hatte, zum Gemeindspräsidenten
und Hessen ihm eine goldene Medaille prägen mit der Inschrift:

Ob civem servatum!"

^rauerßoffdjaff. <=3->

Sa bem armen erbifdjof Sadjat bie Hoffnung, unter gegenroärtigen
Umftänben roieber in feine früberen ebren eingefegt ju roerben, ju SBaffer
geroorben, foll ftdj eugeniuë bie Sleugtein nafe unb baê Siâëdjen rotb

geroeint" baben. Ser Seid) roill immer nod) nidjt an ibm oorüber geben.

SBir bitten um fülle SEbeitnabme

Ser ©rofee Statt) oon Steffin bat bie Satjfteuer betabgefegt. Siefer
Sdjritt roäre unbebingt beê bödjften Sobeê roürbig, roenn man roüfete, bafe

ber ©rofee Stoib bamit nidjt bie Slbftdjt oerbinbet, ben Xefftnern anbere

©üter beê Sebenê getjörig ju - oerfatjen.

Sürcter. Sagen Sie, §ert SJräftbent, baben Sie fdjon einen neuen Sßfarter

gefunben

ßräfibent. 3a roobl!

Si'trßer. 3f* et fteiftnnig?

ßräfibent. Stein

SBürrter. Sann er gut prebigen?

Spräjibeut. Stein, baê aud) nidjt! Slber roir nebmen ibn bodj fdjnell, er

ift reidj!
SBürger. Steidj roobt nadj beiben Stiftungen?
Sßräfibettt. ©eroife, er oerfteuert jegt fdjon 500,000 gr. unb bann bat cr

nod) grofee Slnroartjdjaf t oon feinet grau! Unb baë, bie

Steuern nämlidj, geben ben Slusfdjlag; compris?

SBeldjeë 33ett, baê mit ftemben gebetn geftopft ift, benugen oiele

moberne Somponiften? lagiiqonQf go$ :}iaraiufê

äöeitertt ftefje in ber 2lmumcen=a3etta(}e.

^- «rief f aften ber iWebattton.
R. 0. M. 23c. Ufteri, SSoet a. SD., bat

jüngft bie (Srflänmg abgegeben bafe feine
SSetfe : Unb lafet ba« geilcben unbemerft" Je.

roeber auf ben 3ud)tbau«bireftor non Sttjern,
uod) auf beffen Högling £ba Ii gemünjt ftnb.
SBa« tritt mau mehr? J. R. i: W. SBa«

tfdjneUfeuer ift?£ören Siefolgenbc3eitung«=
uaajvidjt: 3m ©aftbof jum Sdjroancn"
in (înnetbaben brcljte beute früb 3 Ubr ein
33tanbau«bvud), ber aber, fchnell entbedt,
mit ipülfe ber gebrauten fdjnell gclbfdjt
roerben tonnte, fo bafe bie SNannfdiaftcn bcr
geuerroebr, roeldje, trie man ftd) wobt benfen
fann, nidu gar fcbnell bevbeigceilt roaren,
fdjnell roieber äurütffeljrcn tonnten. Un=
(heilig bat bie Söaficroctforgung bem

[djuellcn i'öfdjeu bebeutenb SJovfdjub ge=

leiftct." Sehen Sic, ba« ift Schnellfeuer.
Peter. SBa« bat 31jnen ba« arme 9îufe=

lanb gtttjan, bafe £ic e« immer unb immer
roieber fnuten? G. H. i. S. SBa« mag ba« roobl für eine Söranblegung
geroefen fein? SDa« Cr. 93." berichtet: fiu SSorinilrolj, ©emeinbe ©rofeaffoltern,
irurbe, oljne su <ünben, eine Söraublcguug am §aufe be« '-8. SD. eutbedt."

J. L. i. S. SDa« Silbajcn foll gelegentlid) gebradjt roetben, roirb aber 3bre
Kollegen nidit febr freuen. J. K. i R. SBejten SDanf; fott fpäter S3ern)enbuug
ftubeii. E. W. i. M. Mrbcit über jtopf uub £>al«. ©croünfdjte« roirb beforgt
unb folgen. C. A. i. W. ©ie Stcuerflage rourbe febon in fo nieten £on=

arten gefungen, bafe roir einen âlugenbltd bamit unterjteÇtn müffen. G. T.
i. Beli. 3n nöcbfier Iiiummer. SDanf. S. E. Darier i. G. Sie fdjreiben
uu«: J'ai l'honneur de vous informer, que je viens d'être nommé Agent
général pour Genève el la Suisse." («ebott (Senf jegt vielleicht ju Aur
JpeffenV Lerche. Sie feben nun beute, rote furj bte SDinger fmb; 3ort=
fegtmgeu oermeiben roir fo oiel roie mbglid). ÜKit L. cinoer ftanben ba bte
Orbuiing nidtt metjt burdibroaVit roivb. J. B. i. W. (Siroaä gefährlich in
3bver gaffung; geljt auch fo. N. N. 3u peifbnlid). J. F. i. A. Steflamiren
Sie bei ber Sßoft. K. i. P. 33evn oerbtent entfdjieben ben SSorjug.
O. D. i. N. SDtag fein, aber bitten Sic ftd) ; man rotrb fcfjr oft mit furchtbar
etnflcv SRiene au«geladit. Verschiedenen: SlnonnmeiS totrb ntdjt
berürfflajltgt.

Durch die Expedition des Nebelspalter"
sind so weit Vorrath, noch zu beziehen:

Das Tableau der JiuDdesversammliiDg Der Melspalter- Kalender
Preis: 1 Fr. Preis: 1 Fr.

^teju eine Slitnpttcett:3$etlage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und lese die Blätter des Amts,
Und seh' so viel Insolventen

Und frage: Woher wohl stammt's?

Doch kann ich den Grund nicht finden;
Eine Krankheit ist es gewiß

Und zwar einerechte, schwere

Und ansteckend überdies.

Ich glaube, daß ihr den Papst noch

Am Ende falliren seht,

Trotz fließendem Peterspfennig,

Trotz Jnsallibilität.

d> Oreis- Ausschreiben des ..Yebelspà". o
Für die Lösung nachstehender drei Fragen setzen wir je einen Preis

aus von 333,333V» Franken, also im Ganzen eine Million Franken:

1) Wie ist es anzustellen, daß die eidgenössische Kuh durch

fortwährendes Melken statt abzumagern fetter wird, und zwar ohne

Anwendung von Futter?
2) Wie lange muß ein verhungerter Handwerksbursche, um

wieder: Ein freies Leben sühren wir!" singen zu können, sich die Sonne
in den Hals scheinen lassen?

3) Wie viel darf ein Gründer dem Volke stehlen, bis er aushört,

ein Ehrenmann zu sein?

Versiegelte Briefe mit richtigen Lösungen sind an die Erpedition des

Nebelspalter" zu richten bis und mit 30. Februar -z. k., an welchem Tage
die Preise ausbezahlt werden.

Zinpf-Aeind.

Kuhpockeu psui! Hört, was sich jüngst begab:

Ein Knabe wurde ganz gesund und munter

Geimpft und heute schon liegt er im Grab.

(Der Arme stürzte aus dem Fenster 'runter.)

»

??s- Zmvf-Isreund.

Da haben wir's! Es wollte so durchaus

Der Vater seinen Karl nicht impfen lassen.

Nun hat er's : gestern kam er nicht nach Haus.

(Man konnte unter'm Eis ihn nicht mehr sassen.)

gerändertes Sprüchwort.

Ein dänischer Naturjorscher hat in Südamerika Fische kennen gelernt,

welche verschiedene Töne von sich geben können. Das Sprüchwort also:

Stumm wie ein Fisch" ist jetzt nicht mehr anwendbar. Man könnte

vielleicht statt dessen sagen: Stumm wie vr. Ivos."

Jem Zürcher Kantonsrallj.
Tie Steuern wirksam einzutreiben,

Willst Du ein neu' Gesetz jetzt schreiben.

Ach Gott, es sind ja lange Zeit
Nur Steuern Deine Wirksamkeit!

Ois Lovobiror voir Ktabio, à noob otvas Vint voir àer

iUtrömisotioir liopublik bubon müssen, väbltsil rien Lîaào ng.22!,
<1or sinon l^iborulon orsobosson batto, ?um Oomoiriâspràsiàonton
nnà liosson iìrm oiiro Aolclono Neàaillo präZen mit äor Insobrikt :

.Ob vi vom sorvatrim!"

Trauerbotschaft.

Da dem armen Erbischof L achat die Hoffnung, unter gegenwärtigen
Umständen wieder in seine früheren Ehren eingesetzt zu werden, zu Wasser
geworden, soll sich Eugenius die Aeuglein naß und das Näschen roth

geweint" haben. Ter Kelch will immer noch nicht an ihm vorüber gehen.

Wir bitten um stille Theilnahme

Der Große Rath von Te s sin hat die Salzsteuer herabgesetzt. Dieser

Schritt wäre unbedingt des höchsten Lobes würdig, wenn man wüßte, daß

der Große Rath damit nicht die Absicht verbindet, den Tessinern andere

Güter des Lebens gehörig zu versalzen.

Zur îfarrwahl. c^-^)
Bürger. Sagen Sie, Herr Präsident, haben Sie schon einen neuen Pfarrer

gefunden

Präsident. Ja wohl!

Bürger. Ist er freisinnig?

Präsident. Nein!

Bürger. Kann er gut predigen?

Präsident. Nein, das auch nicht! Aber wir nehmen ihn doch schnell, er

ist reich!
Bürger. Reich wohl nach beiden Richtungen?

Präsident. Gewiß, er versteuert jetzt schon 500,000 Fr. und dann hat er

noch große Anwartschast von seiner Frau! Und das, die

Steuern nämlich, geben den Ausschlag; compris?

^ Arage.

Welches Bett, das mit fremden Federn gestopft ist, benutzen viele

moderne Komponisten? 'iZgiiqonJ svH :irom:uK

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

- Briefkaste« der Redaktion.
». 0. N. M. Usteri, Poet a. D., hat

jüngst die Erklärung abgegeben, daß seine
Verse: Und läßl das Feilchen unbemerkt' Zt.
weder auf den ZuchlhauSdirekior von Luzern,
noch auf dessen Zögling Tha li gemünzt sind.
Was will man mehr? ^. R. V. Was
S chnellfeuer ist? Hören SiefolgendeZeilungS-
nachricht: Im Gasthof zum Schwanen"
in Eunelbaden drohte heule früh 3 Uhr ein
BrandanSbruch, der aber, schnell entdeckt,
mit Hülfe der Hydranten schnell gelöscht
werden konnte, so daß die Mannschaften der
Feuerwehr, welche, wie man sich wohl denken
kann, nicht gar schnell herbeigeeilt waren,
schnell wieder zurückkehren konnten. Un-
st> eilig Hai die Wasscrvcrsorgnng dem

schnellen loschen bedeutend Vorschub
geleistet." Sehen Sic, das ist Schnellfeue r.

keter. Was Hai Jhucu das arme Nußland

gllha», daß Sic es immer und immer
wieder knuten? 0. L. i. 3. Was mag das wohl für eine Brandlegung
gewesen sein? Das ,E. B." berichtet: Vorimbvlz, Gemeinde Großafsolicrn,
wurde, ohne zu fünden, eine Brandlegung am Hause des B. D. entdeckt."

5. v. i. 8. Das Bildchcn soll gelegentlich gebracht weiden, wird aber Ihre
Kollegen nicht sehr freuen. ^. X. i k. Besten Dank; soll später Verwendung
finden. >V, i. öl. Arbeit über Kopf uud Hals. Gewünschtes wird desorgt
nnd folge». O. ^. i. î Die Slcuerklagc wurde schon in so vielen
Tonarten gesnngcn, daß wir einen Augenblick damit unterziehen müssen. 6.
i. kell. In nächster Nummer. Dank. 8. 1?. varier i. K. Sie schreiben

nnS: ^'ai I'bonnenr às vous informer, gus ^e viens ci'ètre vomme ^gsot
gênerai pour 6en^ve et /a Hu»»«e." Gehört Gens jetzt vielleicht zu Kur-
Hessen? Aerobe. Sie sehen nun beule, wie kurz die Dinger sind;
Fortsetzungen vermeiden wir so viel wie möglich. Mil It>. einverstanden, da die

Ordnung nicht mehr durchbrochen wird. ^. ö. i. W. Etwas gefährlich in
Jbrer Fassung; gehl anch so. X. Is. Zu persönlich. ^. i. H,. Reklamiren
Sie bei der Post. L. i. Bern verdient einschieben den Vorzug.
O. O. i. Mag sein, aber hüten Sie sich; man wird sehr oft mit furchtbar
ernster Miene auSgelaà Versollieckeneu : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

Du^ck ciie l^xpkliiiion lies .MbelZpaltei'"
8mà so >voit Vorrg-tlt, Nock 7.U bkànoo:

vas Viàau <à IlullàversAmmIullx vvr MàpMer-kààr

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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